Milz

· Unpaares Organ im Linken Oberbauch

· Wie Lymphknoten als Organ der Blutkontrolle und des Immunsystems

· Sekundär lymphatisches Organ

Anatomie

· Form einer Kaffeebohne

· Liegt unter Zwerchfellkuppel in regio hypochondriaca; links

· Facies diaphragmatica: konvexe Seite; schmiegt sich dem Zwerchfell an

· Facies viszeralis: konkave Eingeweidefläche; charakterisiert durch

· Hilum splenicum: langgestreckt

· Ansatzlinien zweier Peritonealduplikaturen:

· Lig. Splenorenale: verbindet Milzhilus mit der linken Niere, der Hinterwand der Bauchhöhle vor dem Zwerchfell; in ihm verlaufen: A. et V. lienalis

· Lig. Gastrosplenicum: Fortsetzung des Omentum majus; verbindet Gr. Kurvatur mit Milzhilus; in ihm verlaufen: A. et V. gastroepiploica sinistra

· Begrenzen Recessus splenicus und Bursa omentalis

· Margo superior: nach oben und ventral gerichtet; scharfe Kante

· Margo inferior: nach dorsal und unten gerichtet; abgerundet

· Extremitas posterior und anterior: nach hinten, oben und vorne, unten gerichtete Pole

· Durch anliegende Organe entstandene Facies gastrica, colica, renalis
· Umgeben von Milzkapsel
· Derb, bindegewebig

· Besteht aus Tunica fibrosa und Tunica serosa
· Zieht ins innere des Organs in Form von Trabekeln

· Vom Hilum ausgehende Trabekel verzweigen sich und anastomosiern mit den von der Kapsel ausgehenden Trabekeln

· Trabekel = Leitbahn für ein- und austretende Gefäße und Nerven

· Nur austretende (efferente) Lymphgefäße

Embryologie

· Ab 5. SSW

· Proliferation des Mesenchyms zwischen den beiden Blättern des dorsalen Mesogastriums

· Bildung der Bursa omentalis bewirkt Verschmelzung des Abschnittes des dorsalen Mesogastriums, der zwischen Milz und dorsalem Mesenterialansatz liegt, mit der hinteren Leibeswand

· Intraperitoneal

Histologie

· Blutgefäße:
· Aorta

· Truncus zöliacus

· Arteria splenica (teilt sich noch außerhalb der Milz in 2 Hauptäste

· Milz

· Trabekelarterie (verläuft in Bindegewebstrabekel)

· Pulpaarterie (werden von Lymphozytenscheide (PALS) umgeben / in weißer Pulpa)

· Knötchenarterie / Zentralarterie (in Milzknötchen / Seitenäste der Pulpaarterie)

· Pinselarteriolen (neben Milzfollikeln / rote Milzpulpa

· Hülsenkapillaren (Ellipsoid mit Makrophagen (Schweigger-Seidel-Hülse), Basalmembran kann fehlen, Endothel jedoch nicht)

· Kapillaren (einfache arteriole Endkapillaren / leiten Blut den Sinus der roten Pulpa zu)

· Milzsinus

· Venolen

· Trabekelvenen

· V. splenica

· V. portae

· Leber

· Man unterscheidet geschlossenen (Kapillaren setzen sich direkt in Sinusoide fort) und offenen (Blut gelangt in Spalträume zwischen Retikulumzellen, dann erst in Sinusoide) Kreislauf

· Parenchym der Leber = Pulpa

· In Pulpa: keine Lymphgefäße, die entstehen erst in den Trabekeln

· Grundgewebe: Fibroblasten (retikuläre Fasern mit stützender Funktion), verschiedene Populationen von Makrophagen

· Weiße Milzpulpa

· Milzkörperchen(= Malpighi-Körperchen), PALS

· PALS (periarterielle lymphatische Scheide)

· umgibt Pulpaarterie

· T-Zell-Areal (v.a. T-Helferzellen (CD4-positiv))

· Zwischen Lymphozyten liegen interdigitierende dendritische Zellen (antigenpräsentierend)

· Nach Antigenstimulierung: In PALS rege Zellproliferation

· Milzkörperchen = Lymphfollikel = Malpighi-Körperchen

· B-Zell-Areal

· Beim Gesunden überwiegen Primärfollikel

· Sekundärfollikel haben deutliche Schichtung:

· Follikelzentrum und Corona (Wanderungszonen für B- und T-Lymphos)

· Marginalzone

· Beherbergt die Marginalsinus

· Spielt Rolle für immunologische Aktivität der Milz

· Mit Blut kommen Antigene in Sinus => B- und T-Zell vermittelte Immunreaktion

· Rote Milzpulpa

· Blutreiches Gewebe zwischen Milzknötchen, Gesamtheit der Milzsinus, Milzstränge

· Grundgewebe = Maschenwerk aus Fibroblasten, Makrophagen, retikuläre fasern

· Um Milzsinus sind Maschen verdichtet, es entsteht ein dichtgekammerter Mantel = größter Teil der roten Pulpa = Milzstränge / Pulpastränge

· Milzsinus = erweitertes, unregelmäßiges Lumen, Öffnungen zw. Den Endothelzellen, zusammenhängende Basalmembran fehlt

· Endothelzellen des Sinus = langgestreckt und parallel zur Längsachse der Sinus

Histophysiologie

· Blutzellbildung

· Lymphozyten bilden sich in weißer Pulpa, wandern dann aus in rote Pulpa, kommen durch die Sinus in den Blutkreislauf

· Lymphozyten rezirkulieren

· In der Fetalzeit auch Bildung von Erys und Granulos

· Erythrozytenabbau

· Überalterte Erys (> 120 Tage) werden runder und unelastisch, dadurch können sie sich nicht mehr durch sie Sinus der Milz quetschen

· Abbau durch Makrophagen (durch Lysozyme => Abbau von Hämoglobin in Häm und Globin)

· Aminosäuren des Globins werden wieder im Stoffwechsel verwertet

· Eisen des Häms in Form des Eisenspeicherproteins Hämosiderin lokal gespeichert, als Transportform für Erythropoese im KM in Ferretin gespeichert

· Eisenfreies Porphyringerüst des Häms =>Abbau zu Bilirubin => Leber => Verknüpfung mit Glukoronsäure => über Galle ausgeschieden

· Abwehr

· Milz filtert Blut

· Großer Bestand an Makrophagen, T- und B-Lymphos (Anfärbung der Makrophagen mit Trypanblau (Vitalfärbung), (auch in Leber)

· T-Lymphos: zelluläre Immunität (v.a. in PALS, in weißer Pulpa)

· B-Lymphos: humorale Immunität (v.a. in Marginalzone, Milzfollikel) 

· Blutspeicherung

· Speicherung von 1/3 aller Thrombozyten

· Spielt v.a. bei Tieren eine Rolle

